
m allerwichtigſten Liſt es für den Pflanzenzucht Trei
denden daß er das Eintreten von Nachtfröſten rechtzeitig
erkennt Wir haben bereits auf die Farbe des Himmels auf
merkſam gemacht Es gibt noch ein anderes Mittel das ſo
genannte Pſychrometer Den Apparat kann ſich jeder ſelbſt
herſtellen und zwar wie folgt Die Queckſilberkugel eines
guten nach Le ſius eingetellken Thermometers wird mit
Saze oder dünner Leinwanb umwickelt Die Hülle muß
an allen Stellen gleich dick um die Kugel liegen Dann
werden etwas oberhalb der Kugel 12 16 Baumwollfäden
um die Glasröhre für das Quecſilber gebunden und zwar
ſo daß ſie gleichmäßig verteilt über die Queckſilberkugel
herabhängen Die Hülle und die Fäden ſollen aus ſauberem
Stoff deſtehen ſie müſſen auch vor Schmutz bewahrt bleiben
Dieſes Thermometer wird an einem Ort den weder die
Sonne noch Reflexe treffen aufgehängt Wo ein ſolcher
Platz nicht vorhanden iſt kann man das Thermometer in
einen innen weiß geſtrichenen Kaſten hängen zu dem vie
Zuft Zutritt hat Nun wird ein Gefäß mit reinem Waſſer
Jo unter dem Thermometer aufgeſtellt daß die Fäden hinein
hängen Dieſe ziehen Waſſer auf und halten die Queckſilber
kugel beſtändig ſeucht Vergleicht man das Pſychrometer mit
einem gewöhnlichen Celſius Thermometer ſo wird man fin
den das der Unterſchied im Quecgk ilberſtand um ſo größer
wird je trockener die Luft iſt Betrachtet man aber des
Nachmittags gegen drei Uhr das feuchte Thermometer ſo
braucht man nur vier Grad abzuziehen um die niedrigſte
Temperatur der nächſten Nacht zu ermitteln

Es gehen alljährlich große Vermögen durch Maifröſte
zugrunde Je mehr es daher dem einzelnen und den Jnter
eſſenten insgeſamt gekingt die Gefahr abzuwenden um ſo
größer iſt der Vorteil den die Geſamtheit dadurch hat

Fukunftsbilöervom Kernſprecher
Jm Tag bringt Gottlieb die Folgen der neuen Telephon

geh hren
Fortſchritt und Aufbau

Sar mancher fühlt ſich ſchwer verletzt
vört er im Telephon Beſetzt
Drum hat Herr Giesberts tief gerührt
Die Zwangsanleihe eingeführt
Und die Gebühren ſo erhöht
Daß man ſchnell kündigt eh s zu ſpät

das kommt nun nicht mehr vor
n nimmt den Hörer man ans Ode

So hört man nur den einen Laut
Seit erſten ſechſten abgebaut

Aus toten Strippen ahnt man froh
Fortſchritt und Aufbau Weiter ſo

Nachher
Jn allen Strippen iſt Ruh

allen Kabeln ſpüreſt du
um einen Strom

Die Teilnehmer ſchweigen im Reße

Rutzt auch die Hetze
Nur ein Atom

Auf allen Aemtern iſt Ruh
Von der Fräulein Munde ſpüreſt du
Kaum einen Hauch l
Rur manchmal ſpricht noch ein Schieber
Balde mein Lieber

Kündigſt du auch

Ein franzöſiſches Weiberdorf
Wo die Fraudie Hoſen an hat

An den bekannten Roman Klara Viebigs erinnert das
Oertchen Froiſſy im franzöſiſchen Departement der Oiſe
das im ganzen 600 Seelen zählt Jn dieſem Dorfe
haben nämlich die Frauen im wahrſten Sinne des Wortes die
Hoſen anz denn alle leitenden Stellen vom Bürgermeiſter
poſten angefangen bis zum Straßenkehrer ſind in Hän
den von Frauen

Die Bürgermeiſterin dic nebenbel geſagt einen Mann
hat deſſen Worte aber nicht ins Gewicht fallen iſt eine

raus ſtattliche Dame die in ihrem kleinen Reiche ſehr
auf Zucht und Ordnung hält Jhr leiſtet dabei der weibliche
Poliziſt Hilſe Die Hüterin der Ordnung Lat ſchon wieder

holt Bewelſe ihrer Schlagfertigkeit gegeben unv tyr oloßes
Erſcheinen ſoll genügen um ſelbſt unter den zankſüchtigſten
Männern Eintracht zu ſtiften Bei den Frauen ſoll ihr Er
folg allerdings zweiſelhafter ſein was ja auch verſtändlich iſt
da bekanntlich Frauen ſchwerer zu regieren ſind als Männer
Froiſſy hat auch Bahnanſchluß iſt alſo keineswegs ein welta
verlorenes Dörfchen und es verſteht ſich daß der Bahn
hofsvorſteher in dieſem Weiberdorf eine Frau iſt Jhr Mann
iſt Zugführer und als ſolcher ſeiner Frau untergeordnet
ohne daß es darob im ehelichen Haushalte zu Zank und Strei
tigkeiten kommt Ob es im umgekehrten Falle ebenſo einträch
tig hergehen würde kann als ſehr fraglich angeſehen wer
den Auch an der Spitze der Poſtverwaltung ſteht eine
Dame und die Brieſfſchaften werden ebenfalls von einer
Poſtbotin ausgetragen Das überaus wichtige Geſchäft des
Straßenfegers liegt in den Händen zweler erprobter Damen
die beid eſchon über 50 Lenze zählen und den Beſen nach
Ellen Regeln der Kunſt zu handhaben wiſſen ſo daß Froiſſy
eine der reinſten Gemeinden Frankreichs iſt Erwähnt ſet
auch noch der weibliche Barbier dem ſich die Männer ohne
Furcht geſchnitten zu werden anvertrauen Den Schluß
in dieſem Reigen mag eine gewichtige Dame bilden deren
Aufgabe es iſt bei allen Ortsfeſtlichkeiten als Herold zu fun
gieren Sie hat natürlich eine martialiſche Figur und auch
der Schnauzbart ſoll wenigſtens in ſeinen Anfängen vor
handen ſein

Gunte Zeitung
Todesahnungen bei Tieren Merkwürdige Fälle von

Todesahnungen bei Tieren teilt ein engliſcher Zoologe Walter
Winans in einer Zeitſchrift an die Daily Mail mit Jch
bin erſtaunt ſo ſchreibt er über die deutliche Vorahnung des
Todes die ich bei verſchiedenen Tieren beobachtet habe So
kannte ich einen Hund der durchaus nicht auf eine Eiſenbahn
fahrt mitgenommen werden wollte obwohl er ſonſt vor Vergnügen
tanzte wenn er ſah daß man ſich zum Ausgehen rüſtete Jn
dem Fall wo er ſich ſo entſchieden ſträubte mitzugehen lief er
auf die Plattform ſtürzte hinaus und wurde getötet Sodann
habe ich ein Pferd gekannt daß ein vorzüglicher Springer war
Einmal aber weigerte es ſich bei einem kleinen Hindernis hart
näckig es zu nehmen Als der Reiter es mit Gewalt zwang die
Hürde zu überſpringen brach das Pferd ſich dabei den Rücken
Ein Pferd auf dem ich gern und viel ritt weigerte ſich eines
Tages unter einem Baum vorbeizugehen unter dem ich ſeit
Jahren jeden Tag auf dem Tier vorbeigeritten war Es war ein
vollkommen ruhiger Tag Jch lenkte das Pferd rund um den
Baum herum und wie ich dies tat ſtürzte plötzlich ein großer Aſt
genau auf den Fleck nieder vor dem wir geſtanden hatten als
das Pferd ſich weigerte weiterzugehen Auch bei Vögeln will
Winans ähnliche Beobachtungen gemacht haben

Franzöſiſcher Seelanfang, Die Kölniſche Zeitung
meldet aus Königſtein im Taunus alſo aus dem von den
Franzoſen beſetzten Gebiet daß eine Prüfung der Kinder des

Kreiſes ſtattfand die an franzöſiſchen Sprachkurſen teilgenommen
hatten 31 Kinder aus 11 Gemeinden nahmen teil Vertreter der
interalliierten Kommiſſion und zahlreiche Truppenkommandeure
waren anweſend ferner wohl zwangsmäßig der deutſche
Landrat und die Bürgermeiſter und Lehrer der elf Gemeinden
Acht Kinder erhielten erſte Preiſe die Mädchen ein Dreimonak
Abonnement auf die Zeitſchrift Kunſt und Mode die Knaben
ein Dreimonat Abonnement auf die Zeitſchrift Jlluſtration
jedes der acht Kinder ferner ein Lexikon und Jules Verne Bücher
in Goldſchnitt und je 50 100 Mark in bar die beiden beſten
Kinder außerdem noch Bleiſtifthandzeichnungen Sämtliche Kin
der die an der Prüfung teilnahmen bekamen außer Märchen
von Grimm und Bechſtein ſowie Robinſon in franzöſiſcher Ueber
ſetzung und ein Sechsmonat Abonnement auf die franzöſiſche Zeit

ſchrift Der Rhein im vVild
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Des Herzens Gebot
Original Novelle von Fr Lehne

Fortſeung lachdruch verboten
Die Hauptſache der gute Wille war da und mit

Güte und Geduld unterwies ſie das junge Mädchen
Dagmar fühlte ſich befriedigt wie lange nicht Sie dul

dete nicht mehr daß man fie bediente Sie ordnete ihr
Zimmer ſelbſt bereitete ſich das Frühſtück und wirtſchaftete
mit wahrer Luſt und Liebe in der geräumigen blitzſauberen
Küche herum wenn auch die feinen anfangs ſo ungeſchick
ten Hände manche Brandblaſe manchen Rußflecken auf
wieſen das tat nichts es iſt noch kein Meiſter vom
Himmel gefallen tröſtete die reſolute Pfarrerin

Auch für den Garten das Obſt und das Gemüſe hatte
Dagmar viel Jntereſſe es war als ſeien Talente in ihr
erwacht von denen ſie bisher keine Ahnung gehabt Unter
der liebevollen Anleitung der Pfarrerin lernte Dagmar in
ganz kurzer Zeit viel mehr als anderswo vielleicht in einem
Jahre

Zum erſtenmal lernte ſie das frohe Gefühl kennen das
ernſte Beſchäftigung und Tätigkeit verleiht Es war ihr
nicht bloß Sport nein innigſter Wunſch ſich Hausfrauen
kenntniſſe zu erwerben

Sie wollte nicht mehr lediglich ein Schmetterlingsdaſein
führen wie Doktor Wagner ihr einmal geſagt

Vor Freude errötend nahm ſie das Lob des Pfarrers
entgegen wenn ſie ihm eine Ltieblingsſpeiſe bereitet hatte
ſie war mehr beglückt darüber als über die ihr früher ge
ſpendeten Schmeicheleien Und den beiden alten Leuten ging
das Herz auf wenn ſie ihren Fleiß ihre Unverdroſſenheit

Das war mal wieder eine rechte Herzensfreude
r ſieDagmar begleitete jetzt auch die Pfarrerin ouf deren täg

lichen Gängen zu den Armen und Kranken im Dorf Sie
hatte nun Gelegenheit zu ſehen in unmittelbarſter Nähe
welche ſchroffen Gegenſätze das Leben bot

Tapfer bezwang ſie den Widerwillen den Ekel der in
ihr aufſtieg in dieſen dürftigen von ſchlechter verbrauchter

S Buft und allen möglichen Gerüchen angefüllten Räumen
Za ſie bemühte ſich ſogar freundlich und lieb zu den Leuten
zu ſein

Frau Odenberg zürnte noch immer und gab der Tochter
unbeſchränkten Urlaub Eine wenn auch nur ſchwache

Genugtunng hatte ſie doch Kurz nach Dagmars Abreiſe
war Graf Willſtetten ebenfalls abgereiſt doch ohne daß
7 Verlobung mit Erneſta Hollmann zuſtande gekommen
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Jn Hohensdorf erkrankten einige Leute an Typhus Dag
mar ängſtigte ſich ſehr vor einer Anſteckung wagte ober
nichts zu ſagen da die Pfarrerin die Kranken beſuchte zu
des Mädchens Entſetzen

Meine Pfarrkinder würden ſich ſehr wundern wenn
ich mich gerade jetzt nicht um ſte kümmerte ich darf
mich nicht ängſtlich zurlckhalten das geht nicht Mir iſt
in den vielen Jahren noch nie etwas zugeſtoßen, hatte ſie
auf Dagmars Vorſtellungen doch an ſich zu denken er
widert

Aber diesmal hatte ſie ſich doch zuviel zugemutet Mit
einem Male fühlte ſie ſich ſo unpäßlich daß auch ihr ſtarker
Wille ſich aufrecht zu halten brach Jn großer Sorge er
wartete man den Arzt Dr Riemann der ſetzt ſowieſo
jeden Tag im Pfarrhauſe vorſprach

Er machte ein ernſtes Geficht als er die Patientin ſah
und verordnete ſofortiges Niederlegen Am andern Tage

Er und Pfarrer Wagner verlangten infolgedeſſen Dage
mars ſofortige Abreiſe die ſich aber unter Tränen weigerte
dieſem Verlangen nachzukommen ja ſie beſtand darauf die
Pflege der Kranken ſelbſt zu übernehmen ihr Platz ſet
jetzt am Krankenbette ihrer gütigen Freundin ſagte ſie und
wenn ſie durch etwas ihre Liebe und Anhänglichkeit und
Dankbarkeit zeigen könne ſo ſel jezt die richtige Gelegenheit

Unermüdlich unverdroſſen war ſie um die Pfarrerin
bemüht ſie wich kaum von deren Seite Allerdings mußte
ſie ihre ganze Selbſtbeherrſchung aufbieten um ſtets ein
heiteres Geſicht zu zeigen Denn manchmal drohte all das
Unangenehme das eine ſchwere Krankheit mit ſich brachte
ſie zu überwältigen Sie hatte ſich ja früher allem fern
gehalten was ſtörend wirkte

Aber nun betrachtete ſie dies als eine Prüfung die ſie
dem Geliebten näherbringen als ein Opfer das ſie in
ſeinen Augen heben würde immer mehr fühlte ſie wie
ſie Bernhard Wagner liebte daß der Gedanke an ihn ſie
beſiegte Magddienſte hätte ſie für ihn verrichten könnenl
Sie war in dieſen Wochen der Angſt und Sorge um eln
teures Leben eine ganz andere geworden

Die Krankheit hatte ihren Höhepunkt überſchritten jede
Gefahr war jetzt vorbei und die Pfarrerin ſchlummerte ihrer
Geneſung entgegen Bis jetzt hatte man auf ihren beſtimmt
ausgeſprochenen Wunſch Bernhard nichts von ihrer ſchweren
Erkrankung mitgeteilt nun aber regte ſich eine große Sehn
ſucht in ihr den Sohn zu ſehen Der Pfarrer ſchrieb noch
am gleichen Tage Bernhard telegraphierte daß er un
verzüglich kommen werde

Dagmar befand ſich in einer beiſpielloſen Unruhe am
liebſten wäre ſie ſofort abgereiſt Sie fürchtete ſich ihn
zu ſehen und doch hielt es ſie wie mit tauſend Banden

Zaghaft ſah ſie dem Sohn des Hauſes entgegen Sie
ſah wie er bei ihrem Anblick überraſcht war wie eine
leichte Röte ſein männliches Geſicht färbte als er ihr zögernd
die Hand zur Begrüßung entgegenſtreckte

Pfarrer Wagners hatten ſo tatſächlich ihren Wunſch
erfüllt und ihm nichts von ihrer Anweſenheit mitgeteilt
denn ſeine Verwunderung ſie zu ſehen war zu echt Seln
erſtaunter Blick ſchien ſie zu fragen

Was tuſt du hier in der einfachen Häuslichkeit deren
Frieden dir ſo langweilig erſchien daß du ihm um jeden
Preis entfliehen mußteſt

Er wechſelte einige belangloſe Worte mit ihr und begab
ſich dann in Begleitung des Vaters zu der Kranken

Dagmar ſuchte inzwiſchen ihr Lieblingsplätzchen im Gar

ten aufSie hatte ein Buch mitgenommen vermochte aber nicht
zu leſen die Buchſtaben tanzten vor ihren Augen

Das Wiederſehen mit Bernhard Wagner hatte ſie mächtig
erregtSeine Gemeſſenheit hatte ihr weh getan aber wie konnte
er ahnen daß ſie ſo ſehnſüchtig auf ein freundllches Wort
von ihm wartete daß ſie in Demut gedient um ſeiner
würdig zu werden

Während Dagmar ihren Gedanken nachhing ſaß Bern
hard am Lager ſeiner Mutter Glückſelig blickte ſie ihn an und
ſtreicheſte ſeine Hände Mein Jungchen Daß du nun
da biſtEr legte ſeinen Arm um ihre Schulter und ſah ſie voller
Sorge an Sie hatte ſich doch recht verändert Auf ſeine
Vorwürfe daß man ihn nicht früher gerufen entgegnete ſiet

Aber Jungchen das war doch nicht nötig Wozu dich
ängſtigen ich war doch in den beſten Händen

Freilich Mutterchen davon bin ich ſja überzeugt Unſer
guter Riemann wird ſchon ſeine ganze Kraft eingeſetzt haben

Aber hätte ich es gewußt wäre ich gekommen Dann
hätte ich doch den ganzen Tag bei dir fein können Linas

konnte er den Ausbruch einer tückiſchen Krankheit feſtſtellen Pflege bei ihrer Jugend



Aber Lina hat mich fa gar nicht gepflegt mein Jung
chen, unterbrach ſie ihn

Ja wer denn Wohl die alte Weiſern
Sie ſchüttelte den Kopf Rate einmal ſagte ſie wichtig
Er beſann ſich nannte verſchiedene Namen und jedes

mal verneinte die Pſfarrerin lächelnd
Jch komme nicht drauf Mutterchen
Dann muß ich es dir ſchon ſagen Jung Dagmar war

es die mich ſo aufopfernd gepflegt und triumphierend
ſah ſie ihn an

Fräulein Odenkerg Mutterchen Du ſcherzeſt
Glaubſt du mir nicht Väterchen wird es dir ſchon

beſtätigen die Nächte hindurch hat ſie an meinem Bette
geſeſſen Frage auch Doktor Riemann

Das Gehörte war ihm ſo unbegreiflich wie konnte denn
das ſein Die verwöhnte nur an ſich denkende Dagmar

m als Pflegerin ſeiner Mutter er ſtand vor einem
ätſel

Wie kommt es überhaupt daß Fräulein Odenberg ſchon
wieder hier bei euch iſt Seit wann denn Und daß ihr
mir gar nichts davon geſchrieben habt

Sie wollte es durchaus nicht mein Jungchen Wir muß
ten es ihr ganz feſt verſprechen es nicht zu tun Sie ſchämte
ſich vor dir hat ſie geſagt weil ſie erſt doch immer über
Langeweile geklagt hatte

Jn der Tat Aber warum iſt ſie denn wiedergekom
men War ſie krank

Er ſtellte dieſe Fragen in möglichſt gleichgültigem Ton
obwohl er vor Begierde brannte den Grund ihrer Rück
kehr zu erfahren

Die Mutter machte ihr liebes wichtiges Geſicht
Sie hat mit ihrer Mutter eine Meinungsverſchieden

heit gehabt Sprich aber nicht darüber Jungchen Sie ſollte
nämlich einen Grafen heiraten hat ihn aber abgewieſen
weil ſie ihn nicht liebte Deshalb iſt ihre Mutter böſe auf
ſie geworden und ſie iſt zu uns gekommen weil ſie nicht
wußte wohin ſiehſt du und das hat mich ſo gefreut
daß ſie ſich da auf uns beſonnen hat

Mutterchen nun haſt du mir doch Fräulein Odenbergs
Geheimniſſe verraten ei ei wenn ſie das wüßte
verſuchte er zu ſcherzen Jhm war ganz wunderlich zumute
geworden Was mochte Dagmar bewogen haben freiwillig
auf eine ſo bevorzugte Lebensſtellung zu verzichten Er
wagte nicht weiter zu denken

Ja mein Jungchen du wirſt noch mehr über ſie ſtaunen
wenn du erſt weißt wie ſehr ſie ſich geändert hat Gar
nicht zum Wiedererkennen Sie hilft im Haushalt hat für
Väterchen geſorgt während ich untätig hier liegen mußte
Sie iſt ſogar mit ins Dorf zu den Kranken und Armen
gegangen

Bernhard legte jetzt ſeine Hand auf den Mund der Mur
ter Sprich nicht mehr Mutterchen es ſtrengt dich zu ſehr
an Und was Fräulein Odenberg betrifft ſie iſt eben ver
nünftig geworden dein Beiſpiel hat ſegensreich gewirkt
Wie könnte es wohl auch anders ſein du Gute

Wenn fie ahnte was ſie ihm mit ihren Mitteilungen
gegeben hatte Denn trotz allem was er Hitteres durch
fie erfahren hatte er Dagmar nicht vergeſſen können

Warum hatte ſie auf eine glänzende Heirat verzichtet
Warum war ſie wieder hierher gekommen um unter Lei
tung ſeiner Mutter ein Leben anzufangen das ganz ver
ſchieden von ihrem früheren war War es eine Laune
vder ſollte ſie hoffen dürfen daß es ſeinetwegen geſchah
Alles Blut ſtrömte ihm zum Herzen wenn er daran dachte

Aber doch ſuchte er keine Gelegenheit die ihm ein Allein
fein mit Dagmar ermöglichte Meiſtens hielt er ſich am
Bett der Mutter auf Dagmar blieb deshalb dem Kranken
zimmer fern nur kurze Minuten war ſie anweſend um für
die Pfarrerin zu ſorgen ihr etwas Eſſen zu bringen und
jo weiter Jhre gewohnte Sicherheit hatte ſie ganz ver
laſſen ſie wagte kaum Bernhard anzuſehen wenn er ſich
mit irgendeiner Bemerkung oder Frage an ſie wandte Er
ſprach gleichgültig kühl doch ſehr höflich und ſie fühlte ſich
gedrückt durch ſein förmliches Verhalten das nichts von
der Herzlichkeit früherer Tage an ſich hatte

Sie hatte ihr Glück verſpielt
Bernhard Wagner war nicht der Mann zweimal zu bitten
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Die drei Tage die der junge Arzt bleiben konnte waren
um In einer Stunde würde der Wagen da ſein der ihn
nach der Station bringen ſollte

Dagmar hatte es gehört ſie fühlte wie ſich Tränen in
ihre Augen drängten und unter irgendeinem Vorwand ver
Heß ſie das Zimmer
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Im Garten ganz in der Ecke am Zaun wo die alten

Fliederbäume ſtanden war ein kleines kunſtlos gezimmer
tes Bänkchen das Bernhard als Schüler ſelbſt verfertigt
hatte um dort ungeſtört zu lernen

Der Platz war guch ihr Lieblingsplatz geworden ſie ſuchte
ihn auf dort würde ſie niemand ſtören Sie mußte allein
ſein in ihrem Schmerz

Bernhard ging und niemals würde ſie ihn wieder
ſehen denn er hatte nicht vergeſſen er war voller Groll

Ach und ihr ganzes Herz ihre ganze Seele verlangte
nach ihm wie ſollte ſie nur ein Leben ohne ihn ertragen
Als ſie ihn jetzt hatte vor ſich ſtehen ſehen war es ihr
deutlich wie nie zum Bewußtſein gekommen ihn liebte
ſie mit all der Kraft und Leidenſchaft deren ſie fähig
war und er So fremd und kühl ſprach er mit ihr wie
wohl nicht mit dem geringſten ſeiner Patienten Für ihn war
wohl alles vorbei

Und die ganz leiſe aufgekeimte Hoffnung er würde viel
leicht vergeſſen und vergeben ſtarb langſam in ihrem Herzen

Jn ihrer Verſonnenheit hatte ſie ganz das Geräuſch
von Schritten überhört Es war Bernhard Wagner der
näher kam Dicht neben den Fliederbäumen blieb er ſtehen
ſie war ſeiner noch nicht gewahr geworden Er wollte ſich
verabſchieden er hatte ſie ſchon im ganzen Garten geſucht
Da ſaß ſie nun auf ſeiner Bank Mit Rührung betrach
tete er ſie Wie blaß ſie ausſah ſo ernſt und trauriv

Da war es als fühle ſie ſeinen Blick ſie hob die
Augen eine Blutwelle ergoß ſich über ihr Geſicht unwill
kürlich ſprang ſie auf und ſtand verwirrt vor ihm

Jch möchte mich verabſchieden Fräulein Odenberg und
möchte Jhnen zugleich danken daß Sie ſich meiner Mutter
ſo gütig und aufopfernd angenommen haben

Sein förmlicher Ton erkältete ſie bis ins Jnnerſte Sie
nahm ihre ganze Kraft zu Hilfe ihm in ebenſo kühler
Weiſe zu antworten

O bitte Herr Doktor es iſt nicht der Rede wert Jch
tat nur meine Pflicht da ich Jhrer lieben Mutter viel Dank
ſchuldig bin Jch bin froh daß ich mich wenigſtens etwas
erkenntlich zeigen konnte

Er ſtreckte ihr die Hand entgegen
Leben Sie wohl Fräulein Odenberg

Er konnte es nicht über ſich gewinnen noch mehr zu
ſagen Redlich hatte er ſich bemüht ſeine Liebe zu ihr zu be
kämpfen es war ihm nicht gelungen aber trotzdem konnte
er jene Stunde im Walde nicht vergeſſen in der ſie ihm
den Glauben an ſie genommen und ihm die bitterſte Ent
täuſchung ſeines Lebens bereitet hatte

Und er bezwang ſein Herz daß es ihn nicht zu einer
neuen Torheit verleitete und umgab ſich mit jener Kälte
die ihr ſo unſäglich wehe tat Er wollte ſich ſchützen gegen
den Zauber ihrer Perſon gegen die Macht ihrer Schönheit

Adieu Herr Doktor gute Reiſe
Jhre Hand zitterte in der ſeinen und ſchnell zog ſie ſie

zurück Heiß ſtieg es in ihre Augen ein Schluchzen
würgte in ihrer Kehle

O dieſe Qual Wäre er nur erſt fort
Er ging mit einer letzten ſtummen Verneigung Und in

iheen Tränen denen ſie nicht mehr gebieten konnte brach
ſie zuſammen

vel Hatte er ihr Weinen gehört Auf einmal ſtand er wieder
r

Was iſt Jhnen
Sie antwortete nicht ſie drückte ihr Geſicht feſter in

die Hände und wandte ſich von ihm
Eine unſinnige Freude quoll in ihm auf er nahm einfach

ihre Hände in die ſeinen und zwang ſie dadurch ihn an
zuſehen Dagmar kam es leiſe fragend von ſeinen Lippen

Da traf ihn ein Blick aus ihren Augen ſo voller Schmerz
und Liebe daß er begriff ſie leidet um deinetwillen

Da hatte er alles vergeſſen ſeinen Sroll ſeine Vor
ſätze Dagmar galten dieſe Tränen mir

Jn tiefer Verwirrung neigte ſie den Kopf ohne ihm zu
antworten Er hob ihr erglühendes Geſicht in die Höhe

Dagmar ſagte er noch einmal
Ja flüſterte ſie kaum hörbar

Da legte er den Arm um ſie und ſie widerſtrebte ihm
nicht Er drückte ihre Lippen auf ihr Haar

Geliebtes Mädchen ſoll es doch noch ſo werden wie
ich einſt dachte Willſt du mein ſein fragte er innig

Ja tauſendmal ja Bernhard wenn du mich noch magſt
Unter Tränen lächelnd ſah ſie zu ihm empor Laſſe alles
vergeſſen ſein

Er küßte ſie auf den Mund heiß und lange Jch hatts

Beſi duſtr erhal Min
tädte cheid

ſreht
Reich
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Mit innigem Blick ſah ſie in ſeine Augen
Und du ſollſt es nie zu bereuen haben daß du mir ver

ziehen haſt Geliebter Ich will verſuchen deiner würdig
zu werden Noch zur rechten Zeit hat mich ja ein gütig
Geſchick erkennen laſſen wie eitel und nichtig mein Leben
bisher war Du aber haſt mir die Augen geöffnet Bern
hard ich bin eine andere geworden durch meine Liebe
zu dir denn ich liebe dich ja ſo unausſprechlich

Da riß er ſie in ſeine Arme Mein Weib mein alles
wie beglückſt du mich doch

Ja ich will dir ein treues Weib ſein und ein guter
Kamerad ich will dir folgen wohin du mich führſt
nur an dein Glück werde ich denken jede Stunde ſoll es
ad gen und du wirſt Geduld mit mir havben nicht
wahr

Voller Hingebung ſah ſie ihn an Jn einem Glücksgefühl
vhnegleichen zog er ſie an ſeine Bruſt nun war ſie ſein
dieſes ſtolze ſchöne Mädchen in Demut ihm untertan

Bagmar du mein höchſtes Glück mein ſüßes Weib
Und ihre Lippen fanden ſich in einem langen Kuſſe bis

ſie ſich ſanft aus ſeinen Armen löſte und bat
Laß uns jetzt zu den Eltern gehen mein Geliebter

Ende

Maifröſte
Ratſchläge für Gartenfreunde von

Fr Velling
Nachdruck verboten

Die Uebergänge von einer Jahreszeit zur andern voll
ziehen ſich nicht mit kalendermäßiger Pünktlichkeit Die Tem
peratur Zewegt fich auch nicht auf einer langſam aufwärts
gehenden Linie ſondern es wechſeln kühlere mit warmen
Tagen und Nächten ab und die Schwankungen werden um ſo
ſtärker empfunden je größer der Unterſchied zwiſchen den

beiden Extremen iſt Wir Menſchen empfinden das bekanntlich
ſehr die Erkältungen in den Frühjahrs und Herbſtmonaten
legen davon Zeugnis ab Selbſtverſtändlich ſind die Rück
ſchläge um ſo häufiger je näher die Jahreszeit den Win
termonaten liegt im März treten ſie meiſt häufiger und
ſtärker auf als im April und dieſer wiederum hat kältere
Perioden als der Mai

Während nun aber auf uns Menſchen ſtarke Wechſel
der Temperatur ſehr ſchnell wirken treten bei den Pflan
zen nur ſehr langſam Veränderungen ein Die Kälterück
ſchläge wirken ſogar um ſo weniger ſchädlich je früher in
die Jahreszeit ſie fallen denn von einer Zerſtörung durch
Froſt kann erſt dann die Rede ſein wenn ſich Wachstum an
der Pflanze gezeigt hat Das iſt im März und April wenig
der Fall im Mai aber ſind bedeutende Schäden durch Fröſte
zu konſtatieren Außer dem Gemüſe und Obſtbau leidet vor
allem der Weinbau unter dieſer Kalamität eine einzige
Froſtnacht im Mai kann die Hoffnungen einer Gegend auf
ein ſegensreiches Jahr zuſchanden machen
Schon ſeit langem hat man ſich bemüht die Urſachen
der Maifröſte zu erforſchen Es iſt ſehr auffallend daß
in dieſer Zeit bei wärmeren Tagestemperaturen die Nächte
ſo viel kühler ſind Aus dem Stande der Erde zur Sonne
iſt dies nicht mehr erklärbar Die Vergleichung der Wärme
verhältniſ,e Europas mit fernen Ländern von gleichem Klima
hat indeſſen ergeben daß kontinentale Verhältniſſe die Ur
ſache ſein müſſen Der Agrikulturphyſiker Wollny läßt ſich
darüber folgendermaßen aus Wenn im Frühjahr die Er
wärmung unſeres Erdteils von Süden her beginnt und
damit Meere und Kontinente ſowohl hinſichtlich der Luft
druckverteilung ihre Rollen tauſchen dann ſpielt die Bal
kanhalbinſel mit dem im Norden derſelben zwiſchen Adria
und dem Schwarzen Meere liegenden Hinterlande bis zu den
Karpathen die Rolle eines kleinen vorgeſchobenen Konti
nents Dementſprechend geht die Erwärmung daſelbſt und
zwar vor allem in der hierfür beſonders geeigneten ungari
ſchen Tiefebene ſehr raſch vonſtatten es entwickelt ſich dort
ein Gebiet verhältnismäßig großer poſitiver thermiſcher Ano
malie und mithin auch relativ niedrigen Barometerſtandes
d h es wird Entſtehung ſowohl als Eindringen in dieſem
Gebiete beſonders begünſtigt Dies hat aber in Verbin
dung mit dem im Weſten Europas herrſchenden und um
dieſe Zeit nordwärts ſtets an Ausdehnung gewinnenden hohen
Luftdrucke nach dem Geſetze von Buys Ballot in Deutſch
land nördliche Winde zur unmittelbaren Folge und damit
den Kälterückfall

breitung der Nachtfröſte im Nordweſten liegt und baß der
Kälterückſchlag zuerſt im mittleren Schweden eintritt und
dann in die ſüdlichen und öſtlichen Oſtſeeländer übergeht
Jn der Regel ſind in den genannten Gegenden der 11 und
12 Mai die Anfangstage dieſer Erſcheinung Jm zentralen
Deutſchland zeigen ſich die erſten Maifröſte am 13 an der
Weſtgrenze am 14 und in Frankreich am 15 und 16 Mai
Auch nach der anderen Seite hin verbreiten ſich von dem
Zentrum aus die gleichen Kälterügfälle

Das Volk hat ſeit altersher die ler Erſcheinung Auf
merkſamkeit zugewendet Es iſt bekannt daß der 11 13
und 13 Mai die Tage der drei Eisheiligen Mamertus
Pankratius und Servatius als kalte Tage gelten Natürlich
trifft dies nicht immer zu man kann aber feſthalten daß im
Durchſchnitt in die Zeit vom 3 bis 8 Mai etwa 20 Pro
zent vom 8 bis 13 Mai 25 Prozent bis zum 18 Mad
16 Prozen bis zum 23 Mai 18 Prozent und bis zum
Maiſchluß 21 Prozent der in Deutſchland und Frankreich
vorkommenden Kälterückſchläge fallen

Langlährige Beobachtungen haben gezeigt daß den Mai
fröſten faſt ausnahms os nördliche bis nordweſtliche kalte
Winde vorangehen Obwohl dieſe Winde über den Ozean
geſtrichen ſind enthalten ſie doch nur wenig Waſſerdampf
und ſo wird dann wenn der Wind mit wärmeren feuch
ten Luftſchichten zuſammentrifft infolge ſchneller Feuchtig
keitsverdichtung ein Regenfall eintreten Die Luft enthält
hinterher aber immer weniger Feuchtigkeit die Wolkenbil

dung läßt nach wir haben trockene Luft und heiteren Him
mel und ſo iſt denn für die Nächte die Bedingung gegeben
daß ſtarke Abkühlungen des Bodens die Temperatur unter
den Gefrierpunkt ſinken laſſen Natürlich bleiben die ge
kälteten Luftſchichten über dem Boden liegen und die Folge
iſt daß hier die Pflanzen zugrunde gehen Die Abkühlang
iſt um ſo größer je leichter die Atmoſphäre die ausſtrah
lende Bodenwärme weiterführt Stehen Wolken am Him
mel ſo verringert ſich die Abkühlung Die Gefahr wird ſtets
weniger auftreten je mehr der Nachmittags und Abendhim
mel eine graue Farbe zeigt Auch Nebel in einiger Entfer
nung vom Boden kann als ſchützend gelten aber er tritt
nur auf wenn ein reichlicher Regen das Erdreich durch
feuchtet und die Sonne durch Verdunſtung des Regenwaſſers
die unteren Luftſchichten waſſerhaltig gemacht hat Die durch
Abkühlung des Bodens geſchaffenen Fröſte heißen Strahl
fröſte Gegen ſie kann man ſich zum Teil noch ſchützen Jm
Gegenſatz zu ihnen ſtehen die Kältefröſte die aber im Mai
außerordentlich ſelten ſind Gegen ſie iſt man ſo gut wie
machtlos

Die Stärke der Maifröſte iſt außerordentlich verſchieden
Es kann vorkommen daß verhältnismäßig dicht beieinander
liegende Gelände ganz ungleich getroffen werden Vor allen
Dingen kann man beobachten daß niedrig gelegene Orte
ſtärker betroffen werden als höher liegende Die Erklärung
iſt nicht ſchwierig in den Talkeſſeln ſammelt ſich größere
Bodenfeuchtigkeit an es entſteht ein reicherer Pflanzenwuchs
als an den Hängen und dieſer geht natürlich unter der
Einwirkung des Froſtes leichter zugrunde Auch die Struk
tur des Bodens hat auf die Wirkung der Frühfahrsfröſte
Einfluß Je mehr der Boden Waſſer aufſpeichern kann
um ſo mehr bleibt Wärme darin gebunden denn Waſſer
beſitzt eine außervordentliche Aufnahmefähigkeit dafür
Andererſeits iſt natürlich aber auch der größere Waſſer
gehalt im Pflanzengewebe wie bereits geſagt eine gewiſſe
Erhöhung der Gefahr Auf ſandigen und lehmigen Böden
ſind die Verhältniſſe am günſtigſten und zwar um fo mehr
je unkrautfreier die Umgebung iſt Friſch gehackte Böden
haben die Pflanzen beſonders leicht erfrieren laſſen Auch
ausgeſtreuter Naturdünger hat nachteilligen Einfluß bewirkt

Es kommt nun alles darauf an daß die Wirkungen der
Fröſte abgeſchwächt werden Das betreibt man in den Wein
und Obſtanlagen durch Abbrennung von Ranuchfeuern zu
denen Tannen und Fichtenreiſer Sägemehl Gerberlohe uſw
verwendet werden Die Feuer werden in der zweiten Nacht
hälfte angezündet und bis nach Sonnenaufgang fortgeſegt
Je dicker der Rauch iſt und die Flur überzieht um ſo mehr
wird die Gefahr der Abkühlung des Erdbodens abgewendet
und damit die Froſtgefahr verringert Der Rauch verurſacht
einen aufſteigenden Luftſtrom der eine Miſchung der kalten
mit der warmen Luft herbeiführt und eine Lagerung der
kälteſten Luft direkt über den Rebſtöcken und Obſtbäumen
ausſchließt Jn den blumengärtneriſchen und den feineren
Gemüſekulturen iſt jedoch dieſes Mittel nicht immer anwend
bar Hier muß man durch Deckmaterial die Pflanzen ſchützen
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